
     
Tagungsort 

Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
Freiherr-vom-Stein-Str. 2 
67346 Speyer 

Ansprechpartner für Teilnehmer 

Lioba Diehl 06232/654-226 
Edith Göring 06232/654-269 
Fax 06232/654-488 
E-Mail: tagungssekretariat@dhv-speyer.de 
http://www.dhv-speyer.de 

Anmeldung 

Bitte senden Sie die beiliegende Anmeldekarte bis spätestens zum 
24.09.2012 an uns zurück. Aus räumlichen Gründen muss die Teil-
nehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher nur in 
der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden.  

Beitrag 

Der Bund und alle Länder sind Träger der Hochschule. Für Teilneh-
mer aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Träger 
werden 250 Euro berechnet. Sonstige Teilnehmer bezahlen 300 Eu-
ro. Die Rechnung senden wir nach Beendigung der Veranstaltung 
gegebenenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden schrift-
lich erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein Bei-
trag erhoben. Geht die Abmeldung spätestens 14 Tage vor Beginn 
der Veranstaltung ein, ist die Hälfte des Beitrags zu entrichten. Er-
folgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilnehmerin oder 
der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die Stornokos-
ten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin bzw. einen Ersatzkan-
didaten benennen. 

 

Übernachtung 

Der Teilnehmerbeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung. Auf dem Campus der Hochschule steht eine begrenzte 
Anzahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von 
31 Euro pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch 
nach Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine 
Reservierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern 
durch die Hochschule ist leider nicht möglich. Ein Hotelverzeichnis 
schicken wir Ihnen gerne zu.  

Speicherung der Daten 

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personen-
bezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. 
Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis. 

 

    

    

    

    

Anreise mit der Bahn 
Vom Hauptbahnhof Mannheim (ICE-Bahnhof) besteht eine  
S-Bahnverbindung (Linien S3 und S4 Richtung Germersheim) 
nach Speyer.  

Die Fahrtzeit beträgt etwa 25 Minuten. Die jeweils gültigen 
Fahrpläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen 
Bahn online http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden. 

Der Hauptbahnhof in Speyer ist etwa 1,5 km von der Hoch-
schule entfernt. Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561Buslinie 561Buslinie 561Buslinie 561.  

Die Fahrtzeit von der HaltestelleHaltestelleHaltestelleHaltestelle HauptbHauptbHauptbHauptbahnhofahnhofahnhofahnhof (Bussteig 1) 
bis zur HaltestelleHaltestelleHaltestelleHaltestelle VerwaltungshochschuleVerwaltungshochschuleVerwaltungshochschuleVerwaltungshochschule (Haupteingang in 
der Freiherr-vom-Stein-Str.) bzw. HalHalHalHaltestelletestelletestelletestelle LandesaLandesaLandesaLandesarrrrchiv/chiv/chiv/chiv/----
bibliothekbibliothekbibliothekbibliothek (Forschungsgebäude und Gästehaus in der Otto-
Mayer-Str.) beträgt ca. 15 Minuten. Die Busse fahren im  
30-Minuten-Takt bis 19.47 Uhr und am Wochenende bis  
19.17 Uhr.  

Eine Fahrplanauskunft finden Sie unter http://www.vrn.de 

Weitere Informationen finden Sie im Internet-Angebot der  
Hochschule unter http://www.dhv-speyer.de    

 

 

 

 

 

 

12. Speyerer Forum 

Haushalts- und Rechnungswesen 2012 

 
Haushaltskonsolidierungen sowie neuere  
Entwicklungen und Trends im Bereich des 
Haushalts- und Rechnungswesens 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

4. bis 5. Oktober 2012 

Wissenschaftliche Leitung: 

Prof. Dr. Holger Mühlenkamp 



 

 

Haushaltskonsolidierungen sowie neuere Haushaltskonsolidierungen sowie neuere Haushaltskonsolidierungen sowie neuere Haushaltskonsolidierungen sowie neuere     
EntwickluEntwickluEntwickluEntwicklunnnngen und Trends im Bereich des gen und Trends im Bereich des gen und Trends im Bereich des gen und Trends im Bereich des     
HaushaltsHaushaltsHaushaltsHaushalts---- und Rechnung und Rechnung und Rechnung und Rechnungsssswesenswesenswesenswesens    

 

Das 12. Speyerer Forum zum Haushalts- und Rechnungswe-
sen richtet sich auf aktuelle Notwendigkeiten und Entwick-
lungen in diesem Bereich. Die – nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund von Schuldenbremse und Eurokrise – wohl dringlichste 
und zugleich anspruchsvollste Aufgabe dürfte die Haushalts-
konsolidierung darstellen.  

In diesem Zusammenhang ist auch die anstehende Novellie-
rung des vom Baseler Ausschuss für Bankenaufsicht aufge-
stellten Eigenmittel- und Liquiditätsregimes von Kreditinsti-
tuten („Basel III“) zu sehen. Sie lässt nämlich Rückwirkungen 
auf die (Kredit-)Finanzierungsmöglichkeiten der Gebietskör-
perschaften erwarten. Dies wiederum könnte alternativen Fi-
nanzierungsinstrumenten zunehmende Bedeutung geben. 

Die International Public Sector Accounting Standards (IPSAS) 
hatten bisher keine praktischen Auswirkungen auf die Rech-
nungslegung der Gebietskörperschaften in Deutschland. Die 
gegenwärtige Entwicklung auf EU-Ebene könnte die IPSAS 
jedoch in Zukunft auch für Deutschland relevant werden las-
sen. Daher scheint es lohnend, einen Blick auf den Stand und 
die Entwicklung der internationalen öffentlichen Rechnungs-
legungsstandards zu werfen. 

Ich hoffe, dass die diesjährige Themenzusammenstellung auf 
reges Interesse stößt und den Teilnehmer(inne)n hilfreiche 
Einsichten liefert. Auf jeden Fall freue ich mich ganz persön-
lich auf die Referenten, die mir trotz enger Terminkalender 
eine Zusage gegeben haben. 

Holger Mühlenkamp 
 

 

 

 

Donnerstag, 4. Oktober 2012 

10.00 Uhr Registrierung und Begrüßungskaffee 

10.45 Uhr BegrüßungBegrüßungBegrüßungBegrüßung    

Prof. Dr. Holger Mühlenkamp 
Deutsche Universität für  
Verwaltungswissenschaften Speyer 

11.00 Uhr Raus aus der NeuversRaus aus der NeuversRaus aus der NeuversRaus aus der Neuverschuldung chuldung chuldung chuldung –––– der  der  der  der 
sachsensachsensachsensachsen----anhaltianhaltianhaltianhaltische Wegsche Wegsche Wegsche Weg    

Minister Jens Bullerjahn  
Finanzminister und stellvertretender 
Ministerpräsident des Landes  
Sachsen-Anhalt, 
Ministerium der Finanzen, Magdeburg 

12.00 Uhr Kommunale ommunale ommunale ommunale Haushaltssanierung als Haushaltssanierung als Haushaltssanierung als Haushaltssanierung als 
Mission IMission IMission IMission Impossible?mpossible?mpossible?mpossible?    

Stadtkämmerer Dr. Marc Hansmann 
Finanz-, Rechts- und Ordnungsdezernat 
Landeshauptstadt Hannover 

13.00 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr AuswirkungenAuswirkungenAuswirkungenAuswirkungen von Basel von Basel von Basel von Basel    III III III III auf die auf die auf die auf die 
BankfinanzieBankfinanzieBankfinanzieBankfinanzierung von rung von rung von rung von GebietskörpeGebietskörpeGebietskörpeGebietskörper-r-r-r-
schafschafschafschaftentententen    

Prof. Dr. Andreas Pfingsten  
Institut für Kreditwesen,  
Universität Münster 

15.00 Uhr Auswirkungen von Basel III auf die Auswirkungen von Basel III auf die Auswirkungen von Basel III auf die Auswirkungen von Basel III auf die 
Bankfinanzierung von GebietskörpeBankfinanzierung von GebietskörpeBankfinanzierung von GebietskörpeBankfinanzierung von Gebietskörper-r-r-r-
schaftenschaftenschaftenschaften    

Dipl.-Kfm. Stefan Becker,  
Abteilungsdirektor, Bundesverband 
öffentlicher Banken, VÖB, Berlin 

16.00 Uhr Kaffeepause 

16.30 Uhr Aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet Aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet Aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet Aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet 
International Public Sector Accounting International Public Sector Accounting International Public Sector Accounting International Public Sector Accounting 
Standards (IPSAS)Standards (IPSAS)Standards (IPSAS)Standards (IPSAS)    

Dipl.-Kfm. Thomas Müller-Marqués Berger 
deutsches Mitglied des IPSAS Board 
Wirtschaftsprüfer – Steuerberater 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ernst & Young GmbH, Stuttgart 

 

  

  

zu Donnerstag, 4. Oktober 2012  

18.30 Uhr Abfahrt zur Abendveranstaltung 

Abendessen mit Weinprobe im Restaurant 
des Deidesheimer Winzervereins/Weinstr.  
(im Tagungspreis enthalten) 

 

 

Freitag, 5. Oktober 2012 

09.00 Uhr IPSAS Eignung für EUIPSAS Eignung für EUIPSAS Eignung für EUIPSAS Eignung für EU----StaatenStaatenStaatenStaaten    ––––    
Beurteilung aus hessischer SichtBeurteilung aus hessischer SichtBeurteilung aus hessischer SichtBeurteilung aus hessischer Sicht    

Prof. Dr. Manfred Eibelshäuser 
Präsident des Hessischen Rechnungshofs, 
Darmstadt 

10.00 Uhr IPSAS aus Sicht des Deutschen StädtetagesIPSAS aus Sicht des Deutschen StädtetagesIPSAS aus Sicht des Deutschen StädtetagesIPSAS aus Sicht des Deutschen Städtetages    

Dr. Birgit Frischmuth 
Referentin Finanzen, 
Deutscher Städtetag Berlin 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr GeldGeldGeldGeld---- und Finanzmarktfinanzierung  und Finanzmarktfinanzierung  und Finanzmarktfinanzierung  und Finanzmarktfinanzierung     
derderderder öffentlichen Hand öffentlichen Hand öffentlichen Hand öffentlichen Hand    

Christian Schuchardt 
Finanz- und Personalreferat 
berufsm. Stadtrat und Stadtkämmerer 
der Stadt Würzburg 

12.15 Uhr Schlusswort und VerabschiedungSchlusswort und VerabschiedungSchlusswort und VerabschiedungSchlusswort und Verabschiedung    

Professor Dr. Holger Mühlenkamp 
Deutsche Universität für Verwaltungswissen-
schaften Speyer 

12.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

 


